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nämlicb bie mit x aa cc cc aa y begeirbnete Sireiölinie. 8u1r éBefcbreibung biefer ©emblblinie (welebe

mit bem oben angefübrten 2lu8bruebe „@tbaubogen” aurb gemeimt fein fbnnte, in weltbem %alle bie é8reite

be8 lebteren mit ber éBreite b88 (Sbore8 im 8icbten gufammenträfe) 1ift ber 3irfelin bie ?))titte ber 8inie tuvw,

wo bie ©emblbanfänge beginnen, eingefebb ©ie ©trecte gwifrben beer mit aa unb bb begeicbneten ©tellefbnnte

aber ftatt ber gemblbten 8inie aa y (recbte ©eite) aucb buer eine geratebe 8inie a a b b oerbunben fein, wab eben fo

oft oorfommt, nur bafi al8bann biefe 8inie aa bb an ber mit y begeeicbneten ©telle ficb befinben, unb mitbin aqu
ber flaebe éßogen be8 mittleren ®ewblbtbeileä weiter beruntergerücift fein würbe. llebrigen6 ift bie ®iftang bon
bb bis aa biejenige, welrbe im ®runbriffe mit hh unb ii (linfe <©eite) begeicbnet wurbe, bie ©iftang bon dd

bi8 cc aber jene, welcbe im ©runbriffe mit hh unb kk, fo wie auccb mit a unb g marfirt ift. 9153a8 ben @ebilb=
bogen u ee v betrifft (beffen %reite uv ber ©runbrifibiftang ac ober a hh von einem ©ienfte gum anbern
entfpricbt), fo bat man barauf gu feben, bafi mit bemfelben ber %enftterbogen in mbglicbfte ®armonie gefth werbe,

wie ftbon oben bei ben, im %orlegeblatte XI bargeftellten, ®cbilb= untb $enfter=éßbgen anfebaülicb gemacbt wurbe.

2lm regelmäßigften unb fcbbnften ift bieienige ©eftaltung, welcbe allerbing8 nur bem gang reieben— ®tble ange=
bbrt, wenn @cbilbbogen unb %enfterbogen in ber 2trt gufammenbängen, bafi ba8 äußerfte 55“enftergewanb unmit=

telbar an ben ©rbilbbogen anftofit, unb mitbin weber innen gwifcben ®ienft unb %enftergemnb, norb außen

gwifcben spfeiler unb %enftergemanb ein maum übrig bleibt, auf melcbe 2lrt bie tobte $iaffe ber Qßänbe gang

oerfcbrrinbet, unb nicbt6 al8 bie reicben ©lieberungen unb bie glaägenialten %enfter übrig bleiben, welcbe in

fcbbnfter ®armonie gum ©elrblb emporfteigem %ei biefer 2lrt ift bann eine ftärtere 6pfeilereonftruction, fomobl

wa6 SJ)feilerbicfe, al6 Spfeilerlänge betrifft, nacb 9)iaafigabe ber é)iegeln be8 alten 9)tanuferipte8 gang an ibrem‘

Splage, weil bann nämlirb bie élßänbe faft gang wegfallen unb ber sJ3feiler allein übrig bleibt, worüber bereit8
oben %Beifpiele alter .Rirrben angefübrt wurben, welcbe biefe 2lnorbnung, in Hebereinftimmung mit ben, vom alten

9)ianufrripte begeicbneten, Spfeilerberbältniffen baben. ®ierbei ift e8 iebocb in ben alten Sr“irrben, felbft auf; ber

beften 8eit, bä_ufig, bafi bie gunärbft neben ben %?enftern auffteigenben-®ewblberippen einen $beil be6 %enfter=

gewanbeö, wenn man gerabe vor bem %enfter ftebt, berbre'f'en, wa€ gerabe mit ber oben ermäbnten, reicben

©lieberung gufammenbängt, unb natürlieb leiebter gu rermeiben ift, wenn, wie im einfacben @tble, ein Q$3anb=

raum gwifcben ®ienft unb $enfter übrig bleibt. ®ier ift einer ber 5punfte, in weltbem allerbing6 eine nocb weitere

2luöbilbung be6 gotbifcben @tble8 nicbt nur benfbar‚ fonbern felbft wünfcben6mrtb iii. %))ticb bierüber weiter gu

verbreiten, ift bier nirbt ber :8rt; nur fo viel mag notb bemerft werben, bafi bie erwabnte ©ebmierigfeit mebr mit

ber altern ©onftructionöart be6 boberen £reuggeioolbeö gufammenbangt, unb mebr verfebwinbet bei ber fpätern

unb niebrigeren 2lrt ber nebformigen ®ewolbe.

5. 2l[lgemeine Z>emerfiungen bei Dergleid7ung bee antil€en Cempelf‘tylee mit öem gotbif‘cben l\ircbenbaue.

er antife unb ber gotbifcbe ©th bilben gwar ben entfebiebenften ®egenfatg, nebmen aber beibe bie erften

@ ®tellen in ber ©efammtgefcbicbte ber 2lrcbitectur ein, infofern einerfeit8 ber ägbptifrbe ©th al6

%orbilb be8 grierbifcben, ber rbmifrbe bingegen' bereit8 al8 beffen 2lu8artung erfcbeint, anbererfeitö aber

ber oorgotbifrbe ©th nur ein é)Jtittelglieb in bem @ntwieflungägange bilbet, beffen bbcbfte ©tufe bie gotbifebe

2lrrbitectur einnimmt, unb bie neueren 2lrebitecturftble, wie g. 28. ber italienifcbe, grobentbeil6 nur auf ber é153ieber=

geburt be8 2lntiten beruben. 58a nun bie gotbifcbe 2lrcbitectur au8 ber oorgotbifrben allmäblig berborging‚ in biefer

aber, namentlicb in ibren älteren SJ3erioben, gang unberbennbar antite @lemente norb oorberrfcben, fo ift in biefer

{ginficbt ein Stücfblieb auf ben antifen ®th in einem 8ebrbucbe ber gotbifcben 2lrcbitectur wobl erblärlirb, wenn

man ibn aucb nirbt bier fucben bürfte+ ®bnebin war ber antite ©th feit bem 11ntergange bei? gotbifcben, alfo feit

brei Säabrbunberten‚ gum gweitenmale ba6 %orbilb geworben, naeb weltbem ficb bie moberne 2lrcbitectur bilbete,

unb ba6 2lntife flebt in gu mätbtiger é3ebeutung vor unb, al8 bafi man bie Q3ergleicbung beiber mit©tillfcbweigen

umgeben Ebnnte. ©a firb biefe %ergleirbung aber auf ben ärbten, grierbifcben@th befcbränfen foll, fo muß

im ?lllgemeinen binficbtlicb ber gewbbnlicben @intbeilungber alten 2lrcbitectur in bie fünf ©äulenorbnungen,

nämlirb in bie to8fariifcbe, boriftbe, jonifcbe, borintbifcbe unb rbmifcbe bemertt werben, bafi bie fogenannte to6fa=

nifcbe, wie bie rbmifebe 9rbnung, al8 bereit8 bie ?lu8artung be8 äcbten, griecbifcben ©tble6 entbaltenb, bier nicbt

berücbficbtigt werben fonnten, unb bab eigentlicb nur bie borifrbe unb ionifcbe ®rbnung bem grierbifrben @tble

angebbren, inbem bie forintbifcbe ®rbnung erft burcb bie é)ibmer gu einem befonbern ©tble burcbgebilbetwurbe,

wie ficb an bem f&empel bei? olbmbifcben 3eu6 in ber ©tcibt 2ltben geigt, weltber erft bon rbmifcben 2lrcbitecten

(unb gwar gulth unter bem Siaifer ®abrian) im forintbifcben @tble umgebaut wurba 11ebrigen8 bemerfte fcbon

fläitruoiu8, bafi ficb bie iorintbifcbe ron ber ionifcben ®rbnung nur buer bie QSerfcbiebenbeit be8 ®apitälö unter:
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fcbeiDe. @o gut man Daber feine befonDere, attifcbe ®anung aufgeftellt-bat, inbem Der attifcbe ©äulenfuß,

eigentlicb nur Die ältefte unD einfacbfte 2lrt De8 ionifcben @äulen'fuße8 ift, eben fo gut Bann man Da8 forintbifcbe

Siapitäl alö Die neuefte unD reicbfte 2lrt De8 ionifrben ®avitälö begeicbnem ®eiunacb bleiben al6 eigentlicbe ®auvt=

arten Der äcbten, griecbiftben 2lrcbitertur nur Die Dorifcbe unD ionifcbe ®anung, unD gwar Die erftere als Der

ältere unD maffigere, unD Die lebtere al8 Der neuere ®th mit gefcbmeiDigeren %ormenübrig. ®bnebin ift infofern

feine abfolute ©cbeiDung beiDer ®rbnungen vorbanDen, als es aucb vortommt, Daß ficb beiDe an einem unD

Demfelben ®ebäube gemeinfrbaftlicb angemenbet vorfinbem @o finD Die 5provvläen oDer (Eingänge gum sJ)artbenon

auf Der 2lfropoli8 gu 2ltben in ibrer gurüclftebenDen ®alle tb'eil8 Duer Dorifrbe, tbeil6 Duer ionifcbe ©äulen

geftfxigt. 11eberbaupt aber entbält Der grietbifcbe ©th aucb éßilDungen, welcbe ficb in feine Der angenommenen

®rbnungeix einreiben laffen, namentlicb gang unregelmäßige SiavitälbilDungen, g. && Diejen'igen am $burmebei:

Q53inDe gu 2ltben, Deren untere %lätter 2[ebnlitbfeit mit iorintbifrber, unD Deren obere, fcbilfartige %lättrr 2[ebn=

licbt‘eit mit ägi)ptiftber é8ilbung baben. 2lucb Die fogenannte 8aterne De8 ®moftbeneö entbält ein gang unregel=

mäßigeä .Siavitäl. ©ie befierbaltenften, wie Die beDeutenbften Ebentmäler ©riecbenlanbö, nämlicb Da?» sJ’Jartbenon

gu 2ltben unD Der im $bal allein fiebenDe $befeuötempel, gebbren aber Der Dorifcben ®anung an+ Säcb wäblte

Daber gur %ergleicbung De8 antifen $empel=@ttfleö mit Dem gotbifcben Siirrbenbaue Den, auf Der recbten @eite

De8 %orlegeblatteä XIII. A; im ®runD= unD 2lufriß (nacb Den 2'll'tertbixmern gu 2ltben von @tuart unD é)tevett)

gegebenen $befeuétempel, unD ftellte Denfelben Dem ®runD: unD_2lufriffe eine6 fleinen, gotbifrben Rircben=

cbor8 im einfacben ©tble gegenüber, wäbrenD Da?» %orlegeblatt XI Den iburcbfrbnitt Der 8ängenfeite De6 $befeuö=

tempel8 neben Dem ©urcbfcbnitt Der 8ängenfeite einer fleinen, gotbifrben .Siircbe entbält. 8ebtere finD ebenfall6,‘ wie

fcbon oben bemerit wurDe, nacb gleicbem, ieDocb größerem 9)taaßftabe Dargeftellt, al8 Die beiDen Siiffe De?» éläorlege=

blatte8 XIII. A., Deren gemeinfcbaftlicber 9)taaßftab unter Dem 33befeu6tempel beigefügt ift. ©er bier Dargeftellte

Siirrbencbor Dient al8 é)Jtufter jeDer bleineren, gotbifcben .Siircbe, wie man fie nacb Dem bier angenommenen, innern

8icbtmaaße von 20 ©cbuben unD 2 ©cbuben 93!äuerftärie faft in ieDem ©orfe antreffen iann'. ©aß Diefe8 é)Jiaaß

auc'b bei Den %))teifterftücfen Der alten ©teinmebmeifter, feien e8 S))tob’elle oDer é)iiffe, angewenDet wurDe, erflärt

fitb aufs Der oben ©. 67 angefiibrten ©telle Der %ranffurter @bronif von 8er8ner, nacb weltber Der ©teinmei;

„Da?» 9)taaß Der ?))teifterftiufer” von Den @efcblvornen begebren mußte, woran?» bervorgebt, Daß ein beftimmt

angenommene?» 9)iaaß eriftirte, nacb welcbem alle 9)teifterftiufe angefertigt gu werben pflegten..%ei Der bier

gegebenen Stebeneinanberftellung muß e8 auf Den erften äßlicf auffallen, wie unvortbeilbaft, fcbwer unD geDriutt

Der berübmte $befeu6tempel neben Der einfacben, gotbifcben £avelle oDer ©orftirrbe ficb ="i‘1ur8nimmt, befonDerä,

wenn man firb Den ®runbriß Der lebtern wegDenbt, woDurcb bar? in Denfelben mit ‘blinDen 8inien gegogene f©acb *

mebr ficbtbar würDe. 5253elcb" emporftrebenbe ®eftalt geigt Die .S°Capelle neben Der nieDern, fo retbt am %Boben

baftenben De6 griecbifcben $empel6! 5233ie bebeutungöloä finD für uni Die ältergierungen De?» lebtern, wie Die

$riglmoben oDer Die $_ropfen (aucb .Siälbergäbne genannt, welrbe firb unter Den ©varrenfbvfen, g. %. bei

Im, befinben)*), im Qiergleicbe gum gierlicben äbiaaßwerf Der %enftel‘ unD SWeiler De6 gotbifcben .Rircben=

tbor8! $$ie ninbtetn unD leer erfcbeint enDlicb Der ®runDriß De8 antiien $empel8 im Qiergleicb gum mannig=

facb belebten (Sbor=®runDriffe‚ ein (Sontraft, Der um fo mebr auffällt, ie bbber Der gotbifcbe (Sbor auf einem

fo _Eleinen Siaume emporftrebt, unD je weniger Der antite $empel neben Diefem (Sbore gu imponiren vermag,

‚ ungeacbtet feine ®ruanlärbe im $ergleicbe gu jener De8 Rirtbencboreö al8 eine wabrbaft coloffäle‘äfcbeint. &S3enn

aber fcbon eine gembbnlirbe, gotbifcbe ®orfiircbe firb neben Dem antifen $empel fo vortbeilbaft au8geicbnet, Dann

begreift ficb leicbt, wie febr Der lebtere neben einem gotbifcben ©ome verfcbtvinDen müßte ©o‘weit Die %erfcbie=

Denbeit beiDer ©tble, welcbe grell genug ift. ©ie 2[ebnlicbteiten Derfelben_ finD allerDingé nur relativer Statur,

"Docb fübren fie gu intereffanten Stefultaten. 8unäcbft fällt es auf, wie Die innere, liebte %3eite De6 @bore8 cc x

(welcbe bei fleinen, gotbifcbeti @ircben oDer Stapellen felten viel mebr beträgt) Der innern, licbten 2"ßeite Der 6ella

De?» $emvel8 aa bb faft gang entfpricbt, inDem nacb Dem unten beigefügten ä))iaaßftabe eiftere gwangig ©tbube

unD lebtere gwangig ©cbube unD vier 3oll beträgt. ®a8 äbnlicbe 98erbältniß Der ©rbße beiDer erflärt fiel) aber

Darau8, weil Die (Sella Die Q53obnung De?» ©otte8 unD'nur Den SJ)rieftern gugänglicb war, Der .gotbifrbe Rircbencbor al6

©ig De6 2lllerbeiligften aber gleicbfall8 nur für Die SJ3riefterfcbaft beftimmt tft, 'welcbe bier ibre befonDeren (Sbor=

ftüble_ bat, wäbrmD fitb Da8 %olf im 8angbauö befinDet, unD bei Dem antifen $empel in Den @äulenballen ring8=

umber lagerte. ®a man fo febr getrobnt ift,“von Der llnregelmäßigfeit unD 9153illfübr Der gotbifcben ®eftal=

tungen, unD von Der außerorbentlicben ©bmmetrie De8 antifen ©tbleä gu fprecben, fo wirD es gut fein, Die

*) ®iefelben laffen ficb, von unten gefeb_en‚ bei un?» mit nitbt5 alt; mit ioloffalen @cbubbitrfien vergleicben. @Ieitbmobl gebbren fie nocb immer gu Den

8ieblingövergierungen mancber ‘2lrcbitecten!
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®runbrißbilbung be6 antiien $empel6 näher in’6 2lnge 3u faffen. 99153a8 bie %IBeiten ber ©äulenftellungen betrifft,
fo geigt fich, baß biefelben feineötvegö burchau6 gleich, fvnbern batß bie beiben @cifäulen näher an ben übrigen -
ftehen, al8 lehtere unter fich, inbem bie ©iftangen gh unb ik nichit unbebeutenb fehmäler, al8 bie ®iftangen ef
unb lm finb, SDveh laffen fich für biefe unregelmäßigieit 11rfachen auffinben, tvie ber an ben ©cien fiärifte ©ruci
ber ßaften, melche bie @äulen gu tragen haben, tvvrm'r3 fich bie hierr nähere 3ufammenrirciung berfelben erflären
läßt. 2lurh hat fich burrh bie neueften Q&ermeffungen herau8geftellt, baiß ber Zburchmeffer ber @cifäulen größer ift, al8
berienige ber übrigen ©äulen. 9Ran Eann aber auch vvtifrhe ($rixnbe für biefe 2lnvrbnung anführen, infvfern eine
gegen bie 8uft freiftehenbe ®äule (war? bei ben @cifäulen ber %all ift) fehivächer fcheint, al8. bie burch eine é)iücilvanb
gebecite, eine &Bahrnehmung, welche fchvn fläitruviu8 machte $ür ambere 11nregelmäßigieiten laffen fith jebvch gar
Eeinellrfaehen auffinben, fie erfeheinen al8 bloße &Billiühr. ©v baß %erhältniß, in welchem bie 3ivei @äulen ber
élävrhalle sum (ßingange ber (Sella fich befinben. ©ie ftehen nämlich; meber neben ben @ingangälinien (s r), noch
unmittelbar auf benfelben, inbem ihre @ntfernung von einanber meber ber @ingangöiveite sz entfpricht, noch
eine aus? bem Spunfte s lvthrerht aufmärt6 gegvgene ‘8inie in bie ©äulenare, fvnbern neben biefelbe, nämlich
an bie mit r begeichnete ®telle trifft, 2luth finb bie ®äulen nicht f:) gefiellt, baß ihre @ntfernung von einanber
ettva ihrer @ntfernung von ber 9)iauer ber Qävrhalle gleich iäme. @nblich aber ftehen beibe @äulen nicht einmal '
im éBerhältniffe, nämlich nicht in gleicher 2tre au ben beiben mittleren, vorbern ©äulen, inbem bie au8 ber 2lre q
ber_einen ©äule lvthreeht gur vorberen @äule gegvgene 8inie neben beren 2lre, nämlich an bie mit p begeichnete
@telle trifft, tva6 befonber6 im 2lufriß auffällt. @benfv unfmnmetrifeh ift ba?» $erhältniß, in welchem bie neben ben
(€ctfäulen befinblichen giveiten ©äulen ber vorbern ©äulenhalle gu ben 2[nten ober sJ3ilaftern ber gegenüberliegenben
9)iauern beréßvrhalle ftehen, inbem fie lehterer fchief gegenüber liegen, ba bie au8 ber 9)iau—erachfe 0 lvthrecht
fortgeführte 8inie nicht in, fvnbern gerabe neben bie ©äule, an bie mit ’n begeichnete @telle führt. (€ben fo trenig
@hmmetrie 5eigt fieh, ivenn man tragrecht von ber Gellamauer, nämlich von 0 nach a eine 8inie führt, inbem ber
Spunit X, rvv fich biefelbe mit ber 8inie ef ber @äulenare ireugt, nicht, wie man benfen follte, ba?» 9)iittel givifchen
ben beiben, hier ftehenben ©äulen bilbet, fonbern ba8 burch bie ßinie cd begeichnete 9)iittel fich neben biefer
©telle befinbet. ?luch bei bem sJöarthenvn evrrefpvnbiren bie @äulen mit ben 2lnten ber fläorhalle eben fo trenig,
wie bei bem $hefeuötempel. {ferner entfvrechen auf bem rechten $lügel ber Sprvvhläen ber @ingang unb bie
3tvei $enfter gleichfall8 nicht ben @äulentveiten. 2lnbere unregelmäßigteiten 5eigen fich im 2[ufriß. @) finb bie
9)ietvven, welche man nach bem erften 2inblief für einanber gleich erachtet, unb ivelche nach %itruviuö vieree‘iig
fein follten, von ungleichen 98erhältniffen, inbem 5. 58. bie 9Jietvpe c d breiter al6 bie 9)ietvpe gk ift. ZDi_e neueften
%ermeffungen haben eh entfrhieben herau6geftellt, baß bie fämmtlichen £Dietvvrn verfchiebme %reiten haben.
11nangenehm fällt auf, baß, wahrenb bie ©äulen feine 8üße haben, bie beiben 2lnten bahinter mit fvlehen verfehen
finb, baß bie £avitälr ber lehtern viel höher, al6 jene ber erfteren liegen, auö viel ileineren ($liebern beftehen,
unb bie ßinien berfelben nirgenb6 mit benen ber erfteren gufammentreffem ®ie 2lnten ober spilafter wurben
übrigen6 urfvriinglich nur an ben (€cien unb vorfpringmben (Enben ber %))iauern, alfv auch als $hürgervänbe
gebraucht, unb erft in fvätern 3eiten ben @äulen gegenüber an ber (Sellamauer angebracht .‘3n lehterem $alle
laffen fie fich mit ben ibi'enften ber gothifchen 2lrehitectur vergleichen, ivelche gleichfall6 ben ©ervölbefchäften
gegenüber ftehem 2ln bem Sparthenvn, welches auf ber vorbern ©eite einen b0vvelten porticus hat, haben bie
innern fech8 ©äulen einen geringeren 11mfang als? bie äußeren fech6, fiehen givei ©tufen höher, unb auch ihre

’ £avitale liegen höher, rvvgegen trieber %ehuf6 ber 2lu8gleichung %rie6 unb 2[rchitrav viel niebriger finb, 2luf
bem rechten unb linien %lügel ber Sprvphläen finb ie brei borifche ileinere ©äulen angebracht, rvcihrenb bie
gurixciftehenbe ®alle in ber 9)titte ie fech6 größere bvrifche ©äulen enthält, rvelche ben vorbern unb hintern
porticus bilben. ©aß bat? $nnere ber halle fech6 @äulen einer anbern ®rbnung, nämlich je brei größere
ivnifche ©äußn enthält, wurbe fchvn oben bemerit Stebftbem ftehen biefelben auf einem ©vcfel unb ihre .Siavitäle
liegen höher, al8 bie ber bvrifchen ©äulen. $m allgemeinen läßt fich über baß äBerhältniß ber @äul‘engahl ber
@eitenhallen ber $empel sur vorbern ober ®iebel=®alle nur fagen, baß bie @äulengahl ber lehtern eine gleiche,

unb jene ber erftern eine ungleiche ift. 2ln bem 8empel ber 9)iinerva=9’övliaä unb be6®anbrvfuö hinter bem
sJöarthenvn finb gleichgeitig ivnifche ®äulen unb .Rariatiben 3ur 11nterftühung eine6 unb beffelben ©ebäube8
angebracht, melche8 nebftbem eine hörhft unregelmäßige, aber eben beßhalb malerifche ?lnvrbnung bei? ®runb=

riffe8 enthält. ©ie fv auffallenb ungleichen ©öhenverhältniffe biefe6 ©ebäube6 bemeifen, baß auch in biefer ®inficht
bie größten 11nregelmäßigieiten im antiien @thle vortvmmen. $ch hehe aber fvlthe llnregelmäßigfeiten ber antifen

2£rthiteetur nur beßhalb hervor, um 311 3eigen, rvie ileinlich bie trveiene, fteife ©vmmetrie ber mvbernen 2trchitecten

ift, unb wie biefe meber in ber antiien, noch gothifchen 2lrchiteetur iemal8 herrfchte, inbem beibe freieren %Jrineivien
39
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hulDigten. (Sin eben fo großer $rrthum aber ift e8, wenn man wähnt, Die @hmmetr‘ie fei im gothifchen @tvle

gar nicht vorhanben. 9153o fie fehlt, Da finD e6 häufig nur gang 5ufällige, loiale 11rfachen, welche an unregelmäßigen

%ilDungen führten, Die bei ©rmiterung unD 2lnbauten von Q53erien, Die .‘3ahrhunberte hinburch fortgeführt

wurDen, leicht ertlärlich finD unD teine8wegä in Den urfvrünglichen s;plünen lagen. 38er gothifche ©thl enthält

aber auch fcheinbare, nämlich folche llnregelmäßigfeiten,’ welche nicht, wie Die vorher erwähnten in Der antiien

2lrchiteetur willführlieh, fonDern in Der geometrifchen ®runDriß=6onitruction felhft begrünbet, unD eben Deßhalb

unvermeiblich finD, wie &. %. Die oben näher entwidielte ungleichheit Der %Breiten gwifchen Den ©trebepfeilern

Der Ghorfeiten unD De8 vieleciigen (Shorfchluffeö. 2luf Die ©egenfäi;e‚ welche Der antife, al8 heiDnifche $em=

velfthl im %Bergléiche su Dem gothifchen, al8 chriftlichen Stirchenbaue Darbietet, tiefer eingugehen, Farm hier

nicht Der ®rt fein+ 9253enn aber moDerne 2lrchitecten Die nähere @rilärung unD tiefere %BegrünDung alle8 Deffen,

wa8 bei Der gothifchen 2lrchiteetur al6 fhmholifche éBegiehung auf Den chriftlichen @ultu8 erfcheint, al8 über:

fvannt mhftifche 2luffaffung verDäehtigm wollen, fo gehen fie fich Den 2lnfchein, nicht an wiffen, Daß Die

nämliche fhmholifche %Begiehung (nur natürlich nicht im chriftlichen @inne) bereit6—in Der antiien 2lrchite'ctur

ftatt fanD. ®o entfprechen Den chriftlichen éBa6relief8 auf» Der ®eiligengefchichte oDer Den ®eiligenftatuen an Den

' .Siirchenportalen Die aus Der ©öttergefchichte entlehnten £)ielief8 in Den 9)ietoven (g. %, am $hefeu6tempel au6

Den 31haten De8 35hefeuä) oDer Die 9iuanigurenin Den ®iehelfelDern; Den chrifilichen ©hmbolen in unferen ©omen

entfvrechen ferner Die ©vmbole Der antiien $empel, welche fich auf Den ©pferbienft begogen, wie 5, 28. Die $hier=

fchäDel oDer ®vferbinDen. @ogar in einem Der wichtigften Spunfte ftimmt Die antiie 2£rchiteetur mit Der mittel=

alterlich chriftlichen volliommm überein, nämlich in Der i)‘iichtung Det» 26llerheiligften, hier De8 fiirchenchor8, Dort

Der @ella, gegen ©ften. %itruviu6 fagt auäDrücilich, Daß Die 2lltäre Der ®ötter gegen ®ften flehen follten. über

auch in eonftructiver ®inficht Iaffen fich hemerfen8merthe 2lehnlichfeiten gwifchen heiDen ©tvlen auffinben. ©o

Die 11ngleichheit Der 2agerfugm, welche man im antifen ©tvle befonDerö hei Den @äulentambourö wahrgenommen

hat, inDem verfchiebene @äulen fogar eine verfehieDene ?lngahl von $amhourö haben. %I33ie ängfilich erfcheinen

hierin Die moDernen 2lrchiteeten, welche eher alle8, al6 eine llngleichheit Der 8agerfugen wagen, unD am @nbe

vielleicht nur Deßhalh, um fich Die 2lnfertigung Der ®oftenanfchläge au erleichtern, um welche fich heutgutage faft

2llle8 Drehi! ®hfchon aber in heiDen ©tvlen Die 11ngleichheit Der 8agerfugen herrfcht, fo weichen fie Doch Darin

von einanDer ah, Daß im antifen @tvle größere, unD im gothifchen ©tvle fleinere ©teine vermenDetwurben, ein

llmftanD, welcher Iegterem fehr sum éläortheile gereicht, inDem ein ®ebäube au8 ileineren ©teinen verhältnißmäßig

größer al6 ein gleiche6 an?» größeren ©teinen erfcheint, gleichivie auch Die 2lnhringung fehr großer ®lieDer oDer

@tatuen felbft ein großeö ©ehäube flein su machen vermag, wie Die Speter8firche 5u 9iom am beften beweißt*).

©ehr intereffant ift e8 ferner, Daß fich nach Den neueften %Beobachtungen hei Dem anti‘f'en $empel gang Diefelbe, oDer

vielmehr eine noch weit umfaffenbere, 28erhinDung Der ©teine Durch 9)ietallflammern, wie im gothifchen ©thle,

herauégeftellt hat, Daher Die %orwürfe, Die man Deßhalh Dem leigteren 5u machen pflegt, noch weit mehr Den

antifen ©tvl treffen, infofern hei letgterem folche %erbinbungen weniger nöthig —gewefm wären (wenn man

anDer8 von Der ®vvothefe ahfieht, Daß Diefe éläerflammerungen, wie Die großen äliäume gwifchen Den @teinen

im $nnern Der %))tauern ihren ©runD in Der %urcht vor @rDbeben gehabt hätten). 93m hat nämlich hei

antilen $empeln wahrgenommen, Daß alle @teine Durch brongene oDer eiferne Rlammern verbunben, Die

legteren aber (sur éBerhütung Der 2luäDehnung De8 @ifen8 hei Der éDriDation) gang in Der nämlichen 2lrt mit

éßlei vergoffen waren, wie es hei Den göthifchen ©ebäuben Der %all ift‚ (€ine fernere 2lehnlichieit swifchen Dem

antiien unD gothifchen ©thle liegt Darin, Daß heiDen Die %affernafe hei ©efimfen eigenthümlich ift. (%ergleiche

Die Qßaffernafe De8 antifen Siranggefimfeé mit jener bei» gothifchen ®achfimfeö im ®urchfchnitte De8 $orlege=

blatte6 XI.) 2luch ift e8 heiDen ©tvlen gemeinfchaftlich, Die $empel oDer Siirchen Durch focielartige, ringöum=

laufenDe @rhöhungen unD @tiegen su heben, ein %Bortheil, von welchem Die mobernen 2lrchit‘en fo felien

®ebrauch machen. @nDlich will ich hier noch eine Slßahrnehmung burg anführen, welche Den neueften 11nter=

fuchungen Der griechifchen $emhel angehört, nämlich Die behauptete, wiewohl in tritifcher ®inficht’ nicht gäüglich

feftgeflellte, wenigftené noch ‚nicht allgemein anerfannte $hatfache, Daß Die wagrerhten 8inien Der griechifchen

$empel eigentlich unmeriliche (Surven hilDen, welche fomit nur eine confequente 2lu8hilDung Der bereit8 längft

an Den @äulen wahrgenommenen (Survenlinie oDer 2lnfchmellung (entasis) fein würDa 2llle wagrechten ©auvt=

*) 11eher le5teren llmfianb hat 5Dugin in feinen „the true principles of pointed or christian architecture (London 1841)“ auf @eite 66 ein fehr

fchlagenDeä ßeifviel Durch Webeneinanberftellung 3meier gothifcher 5J)ortale von Der nämlichen ©röße unD einerlei ($efialtung gegeben, Welche heiDe nur Darin „„

eimmDer verfchieben finD, Daß Die ®lieber Des? einen fchwächer, 1an mehrere unD tleinere %iguren in Denfelhen angebracht finD, währenb Daß anDere größere

©lieber 1an wenigere, aber größere %iguren hat. älion heiDen SJöortalen fieht Das? legtere mit Den großen %iguren Eleiner, uni) Das? erfiere mit Den ileineren

%ignren größer auf».
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linien Der %a<;aben follen nämlich, beginnenb mit Der ®berfläche Deer ©tufen, einer nach oben getrümmten 8inie

folgen, hingegen Die fchrägen ®i'ebellinien an Den 2infängen mit einerr einwärtä gebogenen Guroei beginnen (womit

eine 2[ehnlichteit mit Der gothifchen, einwärtä gebogenen ©iebellinie ggegeben wäre). 9)ian hat hiefier ?BeweggriinDe

an?» Der ®ptit unD SJ)erfpectioe wohl nicht mit 11nrecht angenommenn, inDem DaDurch Die 8agabe, au8 Der 9)iitte

betrachtet, länger erfcheint. 2[ußer Diefen (Surven hat man noch einem anDere wahrgenommen, nämlich Diejenige,

welche Der éläorbertante Der hängenDen $platte angehört unD Die 555?agabe von Den .Rapitälen bis gar ßinie De8

_Siranggefimfe8 gugleich nach innen einbiegt, wofür man al6 ®runD cannimmt, Daß Daburch (bei Der geraDen %läche

De8 (8iebelfelDeä) Die ®auptfiguren im 9)iitteltheile De8 ®iebel8 Deftto mehr heroorträtem @@ läßt fich auch noch

ein anDerer ©eun_b hierfür auffinDen, Der fich auf Die éßeleuchtung fiber 8ange begieht, inDem, währenD Die, eine

, geraDe {fläche bilDenbe, %agaDe entweDer nur im 2icht oDer nur im @chatten ftehen fann, eine @inwärtäbiegung

Der %agabelinien Denfelben hinfichtlich Der é8eleuchtung offenbar mehr ßeben verleiht, Da hierDurch Diefelben

theil8 in Da?» 2icht, theil6 in einen fchwachen 2lnflug bon ©chatten 511 ftehen fommen; eine %emertung, Die fich

um fo natürlicher aufbringt, al6 im gothifchen ©thle eine ähnliche (Erfcheinung, war nicht bei gangen $agaben,

wohl aber bei Der %ilDung eingelner $heile (au8 Der fpätern‘ ©thlperioDe)'oorfommt, 5. ?B. Die nach folchen

ein!oärt8 gebogenen 8inien gebilDeten, achtectigen @ciulen, ©ocfel oDer. Rapitäle unD Dergl., von ‚welchen

fchon oben Die élieDe war+ ©elbft Die antiien ©äulen ftehen nach Den neueften «Trorfchungen, in 11ebereinftimmung

mit Der fchon von Q3itruoiuö gemachten %emerfung, nicht fentrecht‚ fonDern gegen Die 9)iauer Der Gella su etwa8 '

geneigt, eine Qßahrnehmung, Die abermal8 sur éBergleichung mit Dem gothifchen ©thle führt, inDem Durch eine

folche ©tellung Die ©äule Den 6haraiter eine8 @trebepfeilerö annimmt, wie ich Durch Die ®egeniiberft-ellung

beiDer im %orlegeblatte XI oeranfchaulichen wollte 9)ian will fogar bemertt haben, Daß fich Die 932auern Der (Sella

nach oben eingiehen, unD Daß auch Die an Denfelben angebrachten 2£nten nach oben hin oeriiingt erfcheinen. Q53a8

Die 9iefultate Diefer neueften %orfchungen betrifft, fo fann man in Deren ä)‘iichtigteit war in fofern 3weifel fehen,

al6 wegen 3erftbrung fo mancher $heile genaue Qiernieffungen fehr erfchwert finD. é!53enn man jeDoch beDentt,

Daß an Den erhaltenen $heilen bei Dem harten 9)iarmor unD Dem griechifchen .Silima nicht oonfolchen oerwitterten

@tellen Die ilieDe fein fann, wie an unferen alten ©ebäuDen, unD Daß Die 3ugefchliffenen fingen, welche wie eben

erft fertig geworDen befchaffen fein follen, nicht horigontal finD, fonbern Die ©tanb= unD 2age£=%ugen ftatt

rechter, ftumpfe Qßintel bilDen, fo muß man wohl an Diefe äliefultate glauben. Siamentlich ßeht un3weifelhaft

feit, Daß, währenD Der 2£baiu8 (Die oberfte Splatte) Der @äule, wie Die unterfte unD oberfte %uge Der $ambourä

horigontal finD, alle Daswiflhen liegenDen 8agerfugen Der oerfchiebenen @äulentambourö eine fchräge äliichtung

haben, 2[uch mag ei» allerDing8 fein, Daß geraDe in Diefen (€uroenlinien, wie in Der äBermeibung einer fteifen,

ängftlichen @hmmetrie Die malerifche Qßirfung Der griechifchen $empel liegt, welche man an ihren moDernen

@opien fo fehr oermißt*l Siach Diefer 2ibfchweifuug tehre ich wieDer sur @runDrißeonftruetion De8 gothifchen

Rirchenchoreö guriicf.

4 Chores Waaß unb (Berechtigteit aus Der ®uaöratur, welche aus Der innern 2ichcweite Die Z>efiimmung Der fliauecf‘tärfe, unö
aus Diefer Die 2iuolaöung 5ur Zvilöung fämmtlicher Gimfe unö (Blieöer Des gungen Wertes giebt. ‘

6 wurDe fchon erwähnt, Daß Die hier in %igur 1 Dez? $orlegeblatteö XIII. B. gegebene (Shorconftruetion B. 1.

auf» Der £luabratur Die alte i)iegel enthält, nach welcher ehemal6 Die @teinmehen, wenn fie %))ieifter

werDen wollten, ein ä))ioDell De6 Siirchenchorö arbeiten mußten. ©iefer höchft wichtige ?))ieifterriß ertlärt

Die oben gegebene, außerDem (nämlich ohne Diefen 9iiß) allerDing6 unoerftänDliche, ©ingangäftelle De6 alten

9)ianufeript8 oolliommen, inDem gleich gegeigt werDen wirD, wie au6 Der (Shorweite Die 93iauerftärie, unD au8

lehterer alle sprofile an Den @imfen unD ©liebern Dez? Q33erie6 gefucht werDen mitffen. ©ie 2irt, wie hier feeh8,

nämlich je Drei, éb.uabrate regelrecht über (Er? über einanDer geftellt finD, wurDe bereite? oben in Den %iguren 24

unD ad 27 Der? Qiorlegeblatteö IX erilärt, inDem Die 3wei erfien, über einanDer über @ci gefiellten £uaDrate von

gleicher ®röße Durch ihre ©iagonalDurchfreugung Die SJ)unite für Die ®rbßenbeftimmung Der beiben anDern

£1iaDrate, uuD Diefe wieDer für Die beiDen legten abgeben, fo Daß geometrifch regelrecht Die ©rbße De8 einen

QuaDrat8 auf» Der ®rbße De8 anDern folgt, unD Die achtectige ©runbgeftalt De6 (Shore8 mit {einer fünffeitigen

fläorlage Durch Die 11eberec‘tftellung Der beiDeti erften ®.uaDrate fchon bon felbft gegeben ift. ®ie 9)iauerftärfe liegt

aber bereit6 in Den (Sonftructionälinien Der fluaDratur, inDem Der 2[bftanD Der beiDen innerften &uaDrate bon

einanDer mit Dem 3irtel gemeffen‚ unD foDann um Das äußere 2£chtort al8 é)JiauerDicte herum getragen wirD.

*) 2[uäffihrlicheüä über Diefe @uroenlinien finbet man in Den Simmern 27, 41, 42 unb 43 Des Sal;rgcingeä 1838 Der 253iener allgemeinen $augeitnng von

‘Sinfier, welche in Diefer ;‘Be5iehung 9Jiittheilungen De?» griechifchen Siegierungäar©itecten .boffer enthalten.


